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Felix Nmecha ist spätestens seit 
dem ersten WM-Spiel der deut-
schen Nationalmannschaft 2026 
auch unter den Christen ziemlich 
bekannt. Was hat er getan? Durch 
Glauben stieg der Fußballspieler 
vor dem Spiel gegen Curaçao mit 
einer Bibel unter dem Arm aus 
dem Mannschaftsbus, gab mit sei-
nem Torjubel Jesus die Ehre, bete-
te mit anderen Christen nach dem 
Match auf dem Platz und berichte-
te auch im Interview davon. 

Während er diese Dinge tat, hatte 
Felix eine riesige Wolke von Zeu-
gen um sich. So zeigte er vielen 
Menschen, wer der Herr in seinem 
Leben ist. Auch nachdem Deutsch-
land aus der WM ausgeschieden 
und die Enttäuschung groß ist, 
bleibt Nmecha bei seinem Zeugnis: 
„Gott ist gut in jeder Lebensphase 
und ihm gehört alle Ehre.“ 

Der Verfasser des Hebräerbriefs 
spornt seine Empfänger an, das 
Gleiche zu tun. Nachdem er in 
Hebräer 11 von den Glaubenshel-
den gesprochen hat, kommt jetzt 
der Appell an uns persönlich. Wir 
sollen Jesus durch unser Leben 
bekannt machen. Dabei vergleicht 
er diese Aufgabe mit einem 
Sportevent (V. 1), denn in mancher 
Hinsicht ähnelt unser Glaubensle-
ben den Anforderungen für einen 
Wettkampf im Stadion. 

Kein Sportler würde mit mehr Ge-
wicht den Wettkampfplatz betre-
ten, als unbedingt notwendig. Ge-
nauso sollen wir unsere Bürde ab-

Durch Glauben Vorbild sein 
Hebräer 12,1-11 

legen und uns von den Stricken 
der Sünde befreien, die uns im 
Wettkampf nicht nur hindern, 
sondern tödlich verletzen können. 

Außerdem ist es essentiell für 
Sportler, am Ball zu bleiben. Sie 
müssen Ausdauer besitzen, um 
nicht mitten im Wettkampf zu ka-
pitulieren, nur weil der Gegner zu 
gewinnen scheint. 

Es ist einfach, Gott in Glücksmo-
menten zu danken und ihn dafür 
zu loben, wer er ist. Aber wie viel 
Ausdauer zeige ich, wenn ich in 
Schwierigkeiten falle? Falle ich 
gleichzeitig auch in alte Gewohn-
heiten, die Gott nicht ehren? 

Gerade in solchen Zeiten ist es 
wichtig, ein Vorbild zu haben. Wir 
als Christen haben da besonders 
viel „Glück“, den wir haben nicht 
nur ein menschliches Vorbild, son-
dern der Sohn Gottes, Jesus Chris-

tus selbst, möchte unser Vorbild 
sein. Auch der Schreiber des Hebrä-
erbriefes ist überzeugt davon, dass 
das einzige Mittel, diesen Kampf zu 
gewinnen, der Blick auf Jesus selbst 
ist. Jesus ist der Erste und der Einzi-
ge, der als Sieger aus dem Kampf 
gegen die Sünde hervorgegangen 
ist. Dabei hat er mehr gelitten, als 
wir Menschen uns das vorstellen 
können. Das heißt natürlich nicht, 
dass wir keine Schwierigkeiten ha-
ben oder dass unsere Probleme kei-
ne Bedeutung haben. Aber eben 
weil Jesus so sehr litt, versteht er 
auch unser Leid und ist uns nicht nur 
ein Tröster und Helfer, sondern das 
Vorbild, das wir brauchen, um diese 
schweren Stunden zu überstehen 
und Gott darin zu ehren.  

Nur in dieser Weise können auch wir 
Vorbilder für unser Umfeld werden. 
Ich kann zwar nicht sagen, dass mei-
ne Wolke von Zeugen so groß ist, 
wie die von Nmecha. Aber dennoch 
steht es in meiner Verantwortung, 
den Wettkampf so zu kämpfen, dass 
mein Umfeld auf Jesus aufmerksam 
gemacht wird: Auf den Straßen, in 
den Gemeinden, bei mir Zuhause. 
Lassen Sie uns gemeinsam Vorbilder 
sein, dort wo Gott jeden an seinen 
Ort gestellt hat, damit viele Kinder, 
Familien und Erwachsene nicht nur 
vom rettenden Glauben erfahren, 
sondern Jesus nachfolgen und eben-
falls zu Vorbildern werden wollen. 

Ihre 

https://pixabay.com/de 



Kinderprogramme auf Konferenzen 

Im Juni habe ich das Kinderprogramm für zwei Konferen-
zen durchgeführt. Die Maleachi-Konferenz fand am Anfang 
des Monats statt und ist auch die herausforderndere Kon-
ferenz gewesen. Auch wenn sie nur drei Tage gedauert hat, 
hatten wir (ich und zwei Helferinnen) doch 10 Einheiten á 1 
Stunde mit den Kindern verbracht. Die Stunden vergingen 
wie im Flug, da die Kinder voller Begeisterung mitgemacht 
haben. Der größte Hit war das Lied „Mamma Mia, Nehemi-
a“. Auch nach den Kinderstunden hörte man das Lied in 
den Gängen widerschallen. 

Während der Hohenloher Konfe-
renz war es sehr heiß, aber die 3- 
bis 5-Jährigen haben sich nicht 
davon unterkriegen lassen. Sie 
hörten gespannt auf Bartimäus, 
auch wenn manche die Ge-
schichte schon kannten. Das 
Highlight war das Lernen des 
Bibelverses, wo die Kinder be-
geistert mitgerufen haben: „Der HERR hört, wenn ich ihn 
anrufe!“ Beten Sie mit, dass sie 
Psalm 4,4 nicht mehr vergessen. 

Rückblick 

18 Jahre Kindernachmittage Tauberbischofsheim 

Vom 26. bis 27.06. waren Dieter, Elke und ich (Vera) zu 
Kindernachmittagen anlässlich 20 Jahre Liebenzeller Ge-
meinde in Tauberbischofsheim. Seit 18 Jahren unterstützen 
wir die Liebenzeller Gemeinde vor Ort mit Geschichten-
treffs, LEGO Tagen und der Puppenbühne. 

Am ersten Tag kamen fünf Kinder und am zweiten Tag wa-
ren es 20. An beiden Tagen haben uns freiwillige Mitarbei-
ter tatkräftig unter die Arme gegriffen. Der Escape-Room, 
den wir am ersten Tag durchgeführt haben kam gut bei 
den Kindern an. Sie halfen den 
drei Fragezeichen das geheim-
nisvolle goldene Buch zu fin-
den. Davor hörten sie die Ge-
schichte von der Heilung des 
Gelähmten und am darauffol-
genden Tag die Geschichte von 
Saulus vor Damaskus. Am 
Nachmittag des zweiten Tages 
gab es die ersehnte Abkühlung 
in Form einer Wasserschlacht. 
Danke für Ihre Gebete. 

Vera  

Geschichtentreffs  Straßenfest Winzerhausen 

„Jesus liebt dich, du darfst Jesus alles sagen!“ Das Mäd-
chen, das vor uns saß konnte es nicht glauben, immer wie-
der fragte sie nach: „Echt, mich? Stimmt das wirklich?“ Das 
ist mit das schönste an unseren Einsätzen, wenn wir mer-
ken, Gottes Wort erreicht die Herzen der Kinder. In Winzer-
hausen hatten die Mitarbeiter der Freien biblischen Ge-
meinde einen guten Standplatz reserviert. Etwas abseits 
und doch noch nah genug am Fest. Und so waren unsere 
Hocker immer wieder gut besetzt und die Kinder ließen 
sich in die Geschichten mit hineinnehmen. Etliche waren 
auch gerne mehrmals beim Programm dabei. Gab es doch 
immer wieder eine neue 
Geschichte, ein neues Spiel 
und auch sonst viel Ab-
wechslungsreiches. Aber 
ein Highlight bleibt doch 
obiges Erlebnis. Deshalb 
packen wir immer gerne 
alle Materialien für Einsät-
ze auf Straßenfesten ein. 
Gerne auch für ihre Ge-
meinde! 

Mit zigtausend LEGO® Steinen Kinder erreichen 

Im April und Mai konnten wir hunderte von Kindern durch 
zigtausende LEGO® Steinen mit Gottes Botschaft erreichen. 
Viele Kinder gingen davor in keine christliche Gemeinde.  Es 
faszinierte mich, wie die Kinder nicht nur begeistert ihre 
eigene kleine Welt bauten, sondern auch Gottes Botschaft 
zuhörten. Sie erlebten: Gottes Wort gilt auch mir heute! 
Auch durch das Lernen von Bibelversen geben wir den Kin-
dern ein festes Fundament und wichtige Bausteine für ihr 
Leben mit. Danke, dass Sie weiter für diese Kinder beten. 

 



Ausblick 

Die KEB-Puppenbühne 

ist online 

Auf www.entdeckerseiten.de können KEB-
Kinderstunden angeschaut und zwei Verkündi-
gungsstücke unserer Puppenbühne miterlebt wer-
den. Die Kinderstunden und unsere Puppenbühne 
sind auch auf „youtube“ zu sehen. Geben 
Sie „KEB-Deutschland e.V.“ in das Such-
feld ein und abonnieren Sie unseren KEB-
Kanal. Viel Spaß beim Anschauen!  

 

Chancen nutzen in der Adventszeit 

In vier Monaten beginnt die Adventszeit. Sie ist eine große 
Möglichkeit, auf Weihnachtsmärkten die biblische Weih-
nachtsgeschichte zu erzählen oder mit der Puppenbühne 
vorzuspielen. 

Gerne spielen wir auch mit unserer Puppenbühne in Kin-
dergärten und Grundschulen. Knüpfen Sie Kontakt mit den 
Verantwortlichen vor Ort und laden Sie uns ein. Wir freuen 
uns darauf! 

Verabschiedungen und Begrüßung 

Wir verabschieden Tatjana Mangold und Vera Gridling. 
Tatjana hat nach ihrer Bibelschulausbildung das IMAK 
(Intensiv-Training) von KEB in Nordirland absolviert und 
ihren jetzigen Ehemann kennengelernt. Gott hat sie in 
den Dienst bei KEB Irland geführt. Von Oktober 2025 bis 
August 2026 arbeitete sie tatkräftig und engagiert in un-
serem Regionalbüro mit. Wir danken ihr für ihren wertvol-
len Dienst bei uns. Wir wünschen Tatjana einen gesegne-
ten Start bei KEB Irland, dass sie vielen Menschen den 
Weg zu Jesus zeigen kann und für viele zum Segen wird.  

Vera Gridling arbeitete motiviert im Juni und Juli in unse-
rem Team mit. Sie hat mit ihren Gaben unsere Arbeit sehr 
bereichert. Vielen herzlichen Dank dafür. Sie wird im Au-
gust das  Regionalbüro Rheinland unterstützen. Wir wün-
schen Vera Gottes Führung für ihren weiteren  Lebens-
weg. Jesus möge sie dort segnen und zum Segen machen. 

Ganz herzlich begrüßen wir Vera Bischel. Sie praktiziert 
bei KEB Rheinland die Traineeausbildung und wird von 
07.09. - 10.11.26 unser Regionalbüro kennenlernen. Be-
ten Sie mit um einen guten Start und eine gesegnete Zeit. 
Dass sie viele neue Eindrücke und Impulse bekommt und 
Menschen zum Segen wird. 

 

Aus KEB Freundestreffen wird KEB Connect 

Wir feiern unser Fest in der EFG Reutlingen. 
 

     21.02.27 
Mit Martin Höfer/DIPM 

Kaffee und Kuchen 

Kinderprogramm 



Hinweis: Sie erhalten unsere KEB-aktuell, weil Sie sich bei uns dafür angemeldet, sich in einer ausgelegten Bestellliste mit Ihrer 
Adresse eingetragen haben oder aufgrund Ihrer persönlichen Beziehung zu uns. Ihre personenbezogenen Daten werden aus-
schließlich zum  Versand unsere KEB-aktuell verwendet. Weitere Hinweise entnehmen Sie bitte der Datenschutzerklärung auf 
unserer Webseite www.keb-de.org. Sollten Sie keine weiteren Rundbriefe von uns wünschen, genügt eine kurze Rückmeldung 
über eine der unten genannten Kontaktwege (Adresse, Telefon oder E-Mail).  

KEB-Deutschland e.V. 
Regionalbüro Tübingen 
Waldenbucher Weg 82 
72141 Walddorfhäslach 
Tel: 07127 33489  
Mail: dieter.kunz@keb-de.org 
https://tuebingen.keb-de.org 

Bankverbindung: KEB-Deutschland e.V.  
Kreissparkasse Reutlingen 
IBAN: DE51 6405 0000 0001 3886 11 
BIC-/SWIFT-Code:SOLADES1REU 
Für Zusendung einer Spendenbedankung  
bitte ganze Anschrift angeben! 

https://tuebingen.keb-de.org 

Gebetsanliegen 
August 2026 

 

03. - 07. Kinderfreizeit Mettelberg    Team 

10. – 12. LEGO® Tage in Weilstetten Rosswangen Jana 

13. - 31. Urlaub Elke, Dieter 

17. – 31.Urlaub    Jana 

Wir beten für das Gebiet Rottenburg bis Stuttgart. 
Offenheit in Schulen, Kindergärten und Siedlungen. 
 

September 
 

01. - 06. Urlaub Elke, Dieter 

04. – 06. Kinder-Bibeltage in Bickelsberg   Jana  

11. - 13. LEGO® Bau-Tage Hattenhofen  Dieter 

14.09. Vorbereitungstreffen in Illertissen  Jana 

16.09. Leitungskreissitzung  Team 

19.09. Missionsratsitzung über Zoom  Jana 

21.09. Gebetsvormittag KEB-Deutschland Team 

24.09. Kinder-Mutmach-Treff Mühlacker  Team 

25. - 27. LEGO® Bau-Tage Balzheim Elke, Dieter 

25. - 27. LEGO® Bau-Tage in Wangen im Allgäu  Jana 

29.09. Sing- & Pray-Abend in Walddorfhäsl. Team 

Wir beten für das Gebiet Bad Urach bis Schorndorf.  
Offenheit in Schulen, Kindergärten und Siedlungen. 

Der beigelegte Überweisungsträger soll keine Spendenaufforderung an Sie sein, sondern allen eine Erleichterung bieten,         

die unsere Arbeit gerne unterstützen wollen! 

Unsere KEB-aktuell können  

Sie auch per Mail bekommen.  

Mail: dieter.kunz@keb-de.org 

Tel: 07127/33489 

Oktober 
 

01.10. Kinder-Mutmach-Treff Mühlacker   Team 

03.10. Kinderprogramm ChC Walddorf Elke, Dieter 

03.10. Kinderprogramm CVJM Holzgerlingen Jana 

08.10. Kinder-Mutmach-Treff Mühlacker   Team 

14.10. Besprechung Riedlingen   Dieter 

15.10. Kinder-Mutmach-Treff Mühlacker   Team 

16. - 18. Kinderprogramm Gemeindefreizeit  Jana 

16. - 18. LEGO® Bau-Tage Harthausen   Dieter 

20.10. Sing- & Pray-Abend in Altdorf   Team 
22.10. Kinder-Mutmach-Treff Mühlacker   Team 

25.10. Gottesdienst Pfalzgrafenweiler Elke, Dieter 

25. - 29. Kinderprogramm Gemeindefreizeit  Jana 

29. - 31. LEGO® Bau-Tage Kirchberg/M Elke, Dieter 

Wir beten für das Gebiet Schorndorf bis Weinsberg.    
Offenheit in Schulen, Kindergärten, Siedlungen. 

Liebe Freunde, Beter und Unterstützer! 

Vielen herzlichen Dank für Ihr Interesse an unserer 
missionarischen Arbeit unter Kindern und für Ihre 
Unterstützung im Gebet und auch finanzieller Art. 
Wir brauchen Sie als treuen Begleiter unserer Arbeit. 
Tragen Sie unsere Anliegen in Ihre Gebetskreise. Ger-
ne unterstützen wir Ihre Gemeinde im Erreichen von 
gemeindefernen Familien. Wir wünschen Ihnen eine 
gesegnete Sommerzeit. 

Vera 
Gridling 


